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Offene lelustelle
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Sckön illustrierte, kstboliscbe >u-

gend-?eilscbrikt. frscbcintmonstlicb
2 blsl. làesabonncment fr. 2.—

bei Kollel<tivbe?ug, fr. 2 20 einzeln

per Post. — Probenummern grstis.
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Verdet kür cile „5ck«eiier-5ckule"
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prAliistorisolier Xulturromsn sus

àVililnissen iler ersten Lisonreit
Umtsox 544 Leitvo

preis droscbleri ?r. k —. gedungen fr. 7.S0

Verlas Otto Valter /t. S.. Ölten

Werêe der Meister
zum Sahe des Aerr« 4V2V

ist soeben erscbienen. Dieser kiunstlcalender bringt neben 10 bisber unverökient-
liebten Vierkarbendruclcen 27 einksrbige Abbildungen bervorragender Demälde,
kildwerke und Dolsscbnitte und dieses dabr sum erstenmal 16 ficbtdruclce in
edelster ^uskübrung. dedes kialenderblatt bet ein Normet von 200 : 300 mm und
ist wirkungsvoll genug, um einzeln gerebint ?u werden, krackte der letstjäkrige
Kalender in erster binie scbwäbiscbe kiunst, so ist der Drundstock des dies-
jäbrigen dem Xunstscbakkeo des l^ittelrbeins entnommen. Im Degensat? su krüber
bringt der kielender in diesem dabre aucb kilder von lebenden kiüostlerv, und
swar beginnt er mit der Wiedergabe moderner Drapbik, weil gerade kierin die
neue Xunst bedeutend ist und Leibständiges leistet. — Der kialender kostet 5 fr.

Vir liekern sur ^nsicbt.

Verlag Otto tVslter »<Z. Ölten
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